
 
 

 

Die Philosophie 
mit wenig mehr machen 

 
Wir schaffen aus Einfachem Besonderes 

0815 gehört in einen Fahrplan, nicht aber in unsere Philosophie. 
Wir suchen im Banalen das Besondere, geben uns nicht mit Herkömmlichem zufrie-

den, sondern versuchen mit einfachen (und manchmal 
auch komplexeren) Mitteln dem Objekt Einzigartigkeit zu verleihen. 

 
 

Wir schaffen mit kleinen Mitteln eine grosse Wirkung 
Wir setzen uns dafür ein, dass auch Kunden mit kleinem Budget nicht auf 

Design und Wohlbefinden verzichten müssen. Wir sind überzeugt, 
dass „schöner Wohnen“ nicht in erster Linie mit Geld und Gut zusammenhängt, 

sondern mit der Art, wie etwas inszeniert oder ergänzt wird. 
 
 

Wir schaffen mit Kleinen Grosses 
Wir arbeiten bewusst mit uns bekannten kleinen Betrieben zusammen. 

So haben wir Gewähr, dass wir bei der Ausführung ohne viele Umtriebe 
beste Qualität und persönliches Knowhow erhalten. 

Von diesem Grundsatz weichen wir nur ab, wenn es Art 
und Umfang der Arbeit oder Kundenwünsche erfordern. 

 
 

Wir schaffen mit IKEA-Möbeln eine Rolf Benz-Atmosphäre 
Wir sind uns bewusst, dass unsere schnelllebige Zeit auch schnelllebige Trends mit 

sich bringt. Deshalb versuchen wir gezielt mit günstigen Mitteln eine luxuriöse Atmo-
sphäre zu schaffen, die bei Bedarf nach einigen Jahren ohne grossen finanziellen 

Aufwand wieder verändert oder erneuert werden kann. 
 
 

Wir schaffen Raum für eigene Ideen 
Wir sind uns bewusst, dass wir nicht alleine die besten Ideen 

gepachtet haben. Jeder Mensch denkt auf seine eigene Art kreativ und 
kann dies mehr oder weniger gut ausdrücken. 

Unsere Ideen stehen deshalb nicht unantastbar im Raum. 
Wir sind bereit, diese mit dem Kunden zu revidieren, Kundenwünsche 

zu respektieren und gemeinsam die beste Lösung zu finden. 
Denn schlussendlich geht es nicht um unser Projekt, 

sondern um dasjenige des Kunden. 
 
 

Wir schaffen Praktisches mit Stil 
Unsere Ideen sollen nicht nur gutes Design beinhalten, 

sondern dabei auch noch praktisch sein. 
Bei uns folgt die Form immer nach der Funktion¨ 

und nicht umgekehrt. 
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